
Die Berlin-Blockade (Juni 1948 bis Mai 1949) 

Im Zuge des wirtschaftlichen Aufbaus benötigte man eine stabile Währung. Die drei 

Besatzungsmächte USA, Großbritannien und Frankreich konnten sich darüber nicht mit der 

sowjetischen Besatzungsmacht einigen.  Am 20. Juni 1948  wurde die Deutsche Mark (DM) 

in den Westzonen als Währung eingeführt. 

Die sowjetische Militärregierung führte daraufhin am 23. Juni 1948 ihre eigene Deutsche 

Mark  ein und wollte sie für ganz Berlin durchsetzen. 

Die 3 Besatzungsmächte  reagierten sofort: Die Gültigkeit der DM sollte auch für die 

Westsektoren Berlins gelten. 

Die Sowjetunion  verhängte daraufhin eine totale Blockade über die Westsektoren Berlins. 

Die sowjetische Armee sperrte alle Zuwege über Wasser und Land, selbst die Stromlieferung 

wurde unterbrochen.  

Daraufhin richteten die USA und Großbritannien eine Luftbrücke ein und versorgten fast ein 

Jahr lang über den Luftweg die 2,5 Mio Westberliner.  Am 12. Mai 1949 brach Stalin 

schließlich die sinnlose Blockade ab.  

 

 

 

 

Arbeitsauftrag: Wie kam es zur Berlin-Blockade?  Erkläre. 

 

Westberlin war sozusagen eine 

Insel inmitten der Sowjetischen 

Besatzungszone (SBZ) 

 

 


